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Das Community Media Forum Europe (CMFE) verurteilt die Entscheidung des sächsischen Medienrats,
ein privates werbefinanziertes Rundfunkprogramm als Nichtkommerzielles Lokalradio (NKL)
einzuordnen und in die zugehörige Förderung zu nehmen. Diesen Schritt vorzunehmen, bevor
überprüfbare Konzepte vorliegen, ist inakzeptabel. Solche Konzepte müssen partizipative,
gemeinnützige und nicht-profitorientierte Arbeitsweisen und Organisationsstrukturen in klarer
Unabhängigkeit von Wirtschaftsunternehmen beinhalten. Ferner sollen Konzepte darlegen, wie ein
Programm gestaltet werden kann, das auf sozialen Gewinn und Nutzen für die Gemeinschaft abzielt,
die Meinungsvielfalt und das Engagement für integrative und interkulturelle Praktiken stärkt.

Die vorzeitige Zulassung zur Förderung als NKL untergräbt die jahrzehntelangen ehrenamtlichen
Bemühungen der sächsischen nichtkommerziellen Lokalradios - konkret der Community Medien - für
Vielfalt und Informationsfreiheit on air und schafft außerdem einen gefährlichen Präzedenzfall.

Die unklare Klassifizierung von Community Media, die in den deutschen Bundesländern als private
nichtkommerzielle Lokalradios geführt werden, führt zu einer Aushebelung von nachvollziehbaren und
demokratischen Kriterien und dieser Verspottung der Zivilgesellschaft. Eine Handhabe, wie wir sie vom
europäischen Netzwerk CMFE und den in ihm organisierten Organisationen und Verbänden auf keinen
Fall tolerieren können und wogegen wir entschieden Protest einlegen.

Wir fordern die Sächsische Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue Medien (SLM) hiermit
eindrücklich auf, klare Klassifizierungen unter Einbeziehung der Zivilgesellschaft vorzunehmen und
somit eine Förderung zu schaffen, die den Empfehlungen des Ministerkomitees des Europarates an die
Mitgliederstaaten zu Medienpluralismus und Transparenz in Bezug auf Medieneigentumsverhältnisse
(2018) sowie der Gemeinsamen Erklärung zu Medienfreiheit und Demokratie (von OSZE, UN, OAS,
ACHPR – 2023) folgen. Diese sind:

Medienrat
vertreten durch den Präsidenten Prof. Dr. Markus Heinker
Sächsische Landesanstalt für privaten Rundfunk und neue Medien
Ferdinand-Lassalle-Straße 21
04109 Leipzig
Germany

26.10.2023.
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Community Media Forum Europe legt Protest gegen Aufweichung der
Förderbedingungen für nichtkommerzielle Lokalradios ein
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1. Empfehlung CM/Rec(2018)1 des Ministerkomitee des Europarates an die Mitgliederstaaten zu
Medienpluralismus und Transparenz in Bezug auf Medieneigentumsverhältnisse (verabschiedet
am 07.03.2018)
https://rm.coe.int/recommendation-cmrec-2018-11-civic-space/168097e937

Relevante Auszüge:

Im Einleitungstext:
Unabhängige und nachhaltige öffentliche Angebote und nicht-kommerziellen Community Media
können als Gegengewicht zur Medienkonzentration fungieren. Aufgrund der Bedeutung ihrer
Aufgabenstellung sind öffentliche Medienangebote insbesondere dafür geeignet, den Bedarf an
Informationen und Interessen sämtlicher Teile der Gesellschaft anzusprechen, das gilt auch für die
Community Media sowie für ihre teilnehmenden Nutzer. Es ist von größter Bedeutung, dass der
Auftrag der öffentlichen Medien-Angebote darin besteht, die Verantwortung für politischen
Pluralismus zu übernehmen und das Bewusstsein für verschiedene Meinungen besonders zu fördern,
indem man verschiedenen Gruppen der Gesellschaft - einschließlich kultureller, linguistischer,
ethnischer, religiöser, sexueller oder anderer Minderheiten - Möglichkeiten bietet, Informationen zu
erhalten und zu verbreiten, sich auszudrücken und Ideen auszutauschen.

In: 2. Medienpluralismus und Diversität von Medien-Inhalten
2.11 Staaten sollten zur Etablierung und zum Funktionieren von partikulären, regionalen, lokalen und
nicht-kommerziellen Community Media ermutigen, einschließlich indem sie finanzielle Mechanismen
liefern, um deren Entwicklung zu fördern. Solche unabhängige Medien geben Gesellschaften und
Individuen eine Stimme über Themenfelder, die ihren entsprechenden Bedürfnissen und Interessen
entsprechen, und sind auf diese Weise das Werkzeug, um die Veröffentlichung ihrer Angelegenheiten
voranzutreiben, die vielleicht nicht in den Mainstream Medien vertreten sind, indem sie den
integrativen und Teilnahmeprozess zum Dialog innerhalb und quer durch die Gemeinschaften auf
einem regionalen und lokalen Niveau erleichtern.

In: 5. Medien-Kompetenz und Bildung
Die Staaten sollten alle Medien ermutigen, ohne ihre redaktionelle Unabhängigkeit zu behindern,
Medienkompetenz mit Hilfe von Grundsätzen, Strategien und Maßnahmen zu entwickeln. Öffentliche
Mediendienste können führende Rollen in der Verbreitung von Medienkompetenz aufgrund ihrer Ziele,
ihrer Aufträge und Arbeitsverfahren ausüben. Staaten können außerdem Medienkompetenz durch
unterstützende Modelle für Medien fördern, indem sie die besondere Rolle öffentlicher Medien und
der Community Medien berücksichtigen.
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2. Gemeinsame Erklärung zu Medienfreiheit und Demokratie (von OSZE, UN, OAS, ACHPR)
(verabschiedet am 02.05.2023)
https://www.osce.org/representative-on-freedom-of-media/542676

Relevante Auszüge:

In: General principles: The role of the media in democracy, d)
Minderheiten-, Lokal- und Bürgermedien sind wichtige Elemente des Medienpluralismus und sie
sorgen dafür, dass die Interessen, Forderungen und Bedürfnisse der gesamten Gesellschaft sichtbar
und der Öffentlichkeit bekannt sind. Solche Medien sind besonders wichtig für diejenigen in der
Gesellschaft, die historisch an den Rand gedrängt, systematisch benachteiligt oder vom öffentlichen
Diskurs ausgeschlossen wurden.

In: Recommendations: Ensuring media can play their role in democracy
Um die Medienfreiheit zu fördern, zu schützen und ein günstiges Umfeld für sie zu schaffen, sollten die
Staaten: c)
Minderheiten-, Lokal- und Bürgermedien, die in lokalen Sprachen Fragen und Themen adressieren,
welche für die Bedürfnisse der Gemeinschaft relevant sind, die Themen veröffentlichen, welche in den
Mainstream-Medien nicht behandelt werden und die lokale Perspektiven auf Mainstream-Themen
bieten, unterstützen und fördern.

3. Definition der Community Medien des Europarats in „Freedom of Expression:
https://rm.coe.int/leaflet-community-media-ger-january-2020/1680a018ff
u.a.:
Community Medien haben die Form von Rundfunk- und/oder Multimediaprojekten und weisen einige
der folgenden Merkmale auf: Unabhängigkeit von Regierungen, Wirtschaftsunternehmen, religiösen
Institutionen und politischen Parteien; gemeinnützige Ausrichtung; freiwillige Beteiligung von
Mitgliedern der Zivilgesellschaft an der Ausarbeitung und Verwaltung von Programmen; Aktivitäten, die
auf sozialen Gewinn und Nutzen für die Gemeinschaft abzielen; Eigenverantwortung und
Rechenschaftspflicht gegenüber lokalen Gemeinschaften und/oder Interessengemeinschaften, denen
sie dienen; Engagement für integrative und interkulturelle Praktiken. Community Medien sind
zivilgesellschaftliche Organisationen, die in der Regel als juristische Personen eingetragen sind und die
Beteiligung auf verschiedenen Ebenen ihrer Strukturen anbieten und fördern. Auch als "dritter
Mediensektor" bezeichnet, haben Community Medien neben den nationalen öffentlich-rechtlichen
Medien und den privaten kommerziellen Medien eine klar abgegrenzte Identität.
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Die international als wichtig und notwendig anerkannte Unterstützung und Förderung von Community
Medien wird in Sachsen aktuell untergraben. Die nun erfolgte praktische Aufweichung der
Fördervoraussetzungen für und Anforderungen an Nichtkommerzielle Lokalradios ist als direkte
Schwächung der in Sachsen aktiven Community Radios – Radio Blau (Leipzig), Radio Zett (Zittau),
ColoRadio (Dresden), Radio T (Chemnitz) – anzusehen. Denn dadurch ist es privaten, nicht-
partizipativen und nicht-wirtschaftsfernen Rundfunkanbietern möglich, auf die schon zuvor
unzureichenden Fördermittel zuzugreifen. Im Namen unserer Mitglieder aus ganz Europa verurteilen
wir diese Entwicklung nachdrücklich.

Wir fordern die SLM auf, die Wirtschaftsferne des neuen nicht-kommerziellen Anbieters genauer zu
prüfen. Ferner regen wir - in Zusammenarbeit mit den anderen Landesmedienanstalten und der Politik
– folgende Veränderungen voranzutreiben:

1. Schaffung einheitlicher Kriterien für alle deutschen Community Medien in Absprache mit
bestehenden Community Medien (bisher hauptsächlich organisiert im Bundesverband Freier Radios,
BFR)

2. Einrichtung einer verlässlichen und nachhaltigen finanziellen Unterstützung der Community Medien,
die den Kriterien der Wirtschafts- und Staatsferne entspricht

3. Bereitstellung von Frequenzen für Community Medien sowohl im Radio (UKW, DAB+) als auch
zukünftig im Fernsehen.

4. Demokratisch nachvollziehbare Einbeziehung der Zivilgesellschaft
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